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14.10.2004 Rat der Stadt Coesfeld Entscheidung 
Top:  Bemerkung: 

 
 
 
 
Betreff: 
Bestellung von Vertretern der Stadt Coesfeld in die Verbandsversammlung des 
Sparkassenzweckverbandes der Sparkasse Westmünsterland 
 
 
Beschlussvorschlag: 
1. Als Vertreter der Stadt Coesfeld werden in die Verbandsversammlung der Sparkasse West-

münsterland gewählt: 
 

Vertreter:      Stellvertreter: 
     

1.)   BM Heinz Öhmann          Beig. Dr. Thomas Robers 
 

2.) _______________________  __________________ 
 
3.) _______________________  __________________ 
 

 
 
 
2. Die von der Stadt Coesfeld entsandten Mitglieder der Verbandsversammlung werden 

angewiesen,  
 

a) den Landrat des Kreises Coesfeld zum Vorsitzenden der Verbandsversammlung zu wäh-
len, 

b) einen Vertreter des Kreises Borken zum ersten stellvertretenden Vorsitzenden der Ver-
bandsversammlung zu wählen, 

c) einen Vertreter der Städte Dülmen oder Coesfeld zum zweiten stellvertretenden Vorsit-
zenden der Verbandsversammlung zu wählen, 

d) den Landrat des Kreises Borken zum Verbandsvorsteher zu wählen, 
e) den Bürgermeister oder dessen Vertreter im Amt der Städte Coesfeld oder Dülmen zum 
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stellvertretenden Verbandsvorsteher zu wählen, 
f) für das auf die Stadt Coesfeld entfallende sachkundige Mitglied des Verwaltungsrates 

und dessen Stellvertreter Frau/Herrn 
______________________                          _______________________ 
vorzuschlagen und zu wählen, 

g) den Landrat des Kreises Borken zum vorsitzenden Mitglied des Verwaltungsrates zu 
wählen, 

h) einen Vertreter des Kreises Coesfeld zum  ersten stellvertretenden Vorsitzenden des 
Verwaltungsrates zu wählen, 

i) einen Vertreter der Städte Isselburg oder Vreden zum zweiten stellvertretenden Vorsit-
zenden des Verwaltungsrates zu wählen, 

j) den Landrat des Kreises Borken zum zusätzlichen Mitglied und stellv. Vorsitzenden des 
Kreditausschusses zu wählen, 

k) den Landrat  des Kreises Coesfeld zum Mitglied und Vorsitzenden des Kreditausschus-
ses zu wählen. 

 
 
 
Sachverhalt: 
 
Durch den am 20.12.2002 vereinbarten öffentlich-rechtlichen Vertrag aus Anlass der Vereini-
gung der Sparkasse Coesfeld mit der Kreissparkasse Borken ist der Sparkassenzweckverband 
Westmünderland gebildet worden. Seine Satzung ist am 01.01.2003 in Kraft getreten.  
Gemäß § 4 dieser Satzung besteht die Verbandsversammlung ab dieser Wahlperiode aus 39 
Vertretern der Verbandsmitglieder. Davon entsenden die Verbandmitglieder Kreis Borken 16 
Vertreter, Kreis Coesfeld 11 Vertreter, Stadt Dülmen 4 Vertreter, Stadt Coesfeld 3 Vertreter, 
Stadt Vreden 3 Vertreter, Stadt Isselburg 1 Vertreter und Stadt Billerbeck 1 Vertreter. Die Mit-
glieder der Verbandsversammlung werden von den Vertretungen der Verbandsmitglieder für die 
Dauer ihrer Wahlzeit gewählt. 
In gleicher Weise ist für jedes Mitglied der Verbandsversammlung ein Stellvertreter zu wählen.  
 
Bei der Wahl ist § 113 Absatz 2 Satz 2 GO NRW zu beachten: 
„Sofern weitere (mehrere) Vertreter zu benennen sind, muss der Bürgermeister oder ein von 
ihm vorgeschlagener Beamter oder Angestellter der Gemeinde dazuzählen.“ 
 
Die Mitglieder der Organe des Zweckverbandes werden nicht vom Rat sondern von der Ver-
bandsversammlung gewählt.  
 
Der Verbandversammlung dürfen nicht angehören: 
 
a) Dienstkräfte der Sparkasse 
b) Personen, die Inhaber, persönlich haftende Gesellschafter, Kommanditisten, Mitglieder des 

Vorstandes, Aufsichtsrates, Verwaltungsrates, Beirates oder der Vertretungsversammlung, 
Treuhänder, Leiter, Beamte, Angestellte, Arbeiter oder Repräsentanten von Unternehmen 
sind, die gewerbsmäßig Bankgeschäfte betreiben oder vermitteln oder andere Finanzdienst-
leistungen erbringen, oder die für Verbände dieser Unternehmen tätig sind. Dies gilt nicht für 
die Mitgliedschaft in Verwaltungs- oder Aufsichtsräten der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitu-
te, bei denen das Land, ein Landschaftsverband oder ein Sparkassen- und Giroverband an 
der Gewährträgerschaft, ab 19.07.2005 Trägerschaft, beteiligt ist, sowie deren Tochterunter-
nehmen und der mit den öffentlich-rechtlichen Kreditinstituten im Verbund stehenden Unter-
nehmen, 

c) Beschäftigte der Steuerbehörden, der Deutschen Postbank AG und der Deutschen Post AG, 
d) Inhaber und Dienstkräfte von Auskunfteien, 
e) Personen, gegen die wegen eines Verbrechens oder eines Vermögensvergehens ein Straf-

verfahren gerichtlich anhängig oder eine Strafe verhängt worden ist, soweit und solange 
nach dem Gesetz über das Bundeszentralregister einer Behörde Auskunft erteilt werden darf, 
oder die als Schuldner in den letzten zehn Jahren in ein Insolvenzverfahren oder ein Verfah-
ren zur Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung verwickelt waren oder noch sind.  
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Die in die Verbandsversammlung entsandten Vertreter haben bei der Wahrnehmung ihrer Mit-
gliedschaftsrechte ausschließlich die Interessen der Gemeinde zu vertreten. Sie sind an Be-
schlüsse des Rates gebunden, und damit einem Weisungsrecht unterworfen.  
Neben den in der Kommunalverfassung verankerten generellen Weisungsvorschriften sind in 
der Satzung und in dem öffentlich rechtlichen Vertrag des Zweckverbandes konkrete Regelun-
gen festgeschrieben worden, die als Ausfluss der Weisungsgebundenheit die Mitglieder der 
Verbandsversammlung verpflichten, sich in ihrem Stimmverhalten an diesen Rechtsvorschriften 
auszurichten. 
 
Der Rat hat aus seiner Mitte nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 2 Mitglieder und 2 Stell-
vertreter zu wählen. Ebenfalls bestellt er den Bürgermeister oder einen von ihm vorgeschlage-
nen Beamten oder Angestellten zum Mitglied der Zweckverbandsversammlung und einen Stell-
vertreter. 
 
 
 


